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Gertenschlank die Miß. Kaum hundert Pfund und zwar englische."

bei den wahrsten Adelsgeist in ihrem
Herzen, der so gross war, dass er
selbst den Horizont eines Grafen
Keyserlings bei weitem überragte.
Den keyserlingschen Adel besassen
sie allerdings nicht, da hatte er wirklich

recht. Der Schweizer ist viel zu
naiv um zu wissen, dass Aufschneiden

und Phrasendreschen hochadelige

Dinge sind. P K-

Zuschrift aus Biel:
Halte sich niemand hierüber auf!

Soll denn ausgerechnet dieser
Keyserling, der uns Schweizern den Geist
abgesprochen hat, Anspruch auf einen
Kampf mit geistigen Waffen erheben
dürfen? J.K.

Noch ein Mediziner:
Gräfliche Durchlaucht sah'n in

Ihrem Spektrum,
Uns Schweizer klein, hässlich und

marode.
Und taten etwas philosophischen

Speck drum
Und nanntens Ihrer Durchlaucht

Schweizerode.
Nun öden wir retour, wir geistes¬

armen Braven.
Ex-spektralanalysieren wir den
Grafen. Wolf.

Wir hätten zum Schluss ebensogut
Briefe zugunsten Keyserlings zitieren
können. Das Für und Wider hält sich
so ziemlich die Wage. Soweit uns der
Beruf der Verfasser bekannt war,

haben wir ihn diesmal erwähnt. Deutlich

kommt auch in unserer Auswahl
der überwiegende Prozentsatz
Akademiker zum Ausdruck, was bei der
Art des Themas selbstverständlich ist.
Ueberraschend ist die krasse Polarität

der Ansichten. Jede Meinung hat
eben ihr Für und Wider. Wichtig ist
nur, dass man beide Seiten höre, und
dadurch dass wir hiezu Gelegenheit
boten. Hoffen wir, einiges zur
Klärung der Frage beigetragen zu haben.
Nochmals Dank an Alle.

Der neueste ßernerwttf
Ein Zürcher kommt zum Arzt wegen

Verstopfung. Sagt der Medizinmann:

«Sie, guete Ma, händ Sie öppene
Bärnerwurscht g'ässe?»
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